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er Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


358 Am 19. Januar d. I. Abends hat ſich in 
danedorf dieſſeitigen Kreiſes eine taubſtumme männ⸗ 
de Perſon eingefunden, deren Name, Wohnort und 
onſtige Perſonalten ſelbſt durch Vermittelung eines 
; ollmetſchers nicht feſtgeſtellt werden konnten, da bies 
augenſcheinlich Unterricht in einer Taubſtummen⸗ 
uſtalt bisher nicht genoſſen hat. 
5 Indem ich nachſtehend das Signalement dieſer 
Ferfon mittheile, erſuche ich die Polizel⸗ und Gemeinde⸗ 
behörden um ſchleunige Mittheilung, falls ihnen Um⸗ 
Hände bekannt find, welche zur Ermittelung der Perſon 
bew. ter Angehörigen oder des Heimathsortes derſelben 
juhren könnten. 
Me: Singnalement: Alter 16—18 Jahre, Statur 
195 Haare blond, Augen blan, ſchielt, Naſe gwöhn⸗ 
ich, Mund gewöhnlich, Geſichtsform fpige. 
Beſondere Kennzeichen: Narben auf dem Kopfe, 
anſcheinend von Schlagwunden herrührend, Schnittn arbe 
zuf dem Daumen der rechten Hand, mit einem ſtarken 
SR Bat taubſtumm, 1 N 
elleidung: zerriſſener, dunkler Rock und Hof 
tote Weſte g: zerriſſener, Hoſe, 
Bütow, den 8. Februar 1887. 


Der Landrath. 
J. V.: 
Daemicke. 
9 Kreis⸗Deputirter. 
30 Der Grenadier, Müller Eduard Ballnuß, 
geboren den 12. April 1853 zu Gr. Karnitten, Kreis 
Rchrungen, meldete ſich am 8. Mai 1885 van 


laſchung, Kreis Röſſel, auf Wanderſchaft ab und ift 
s jetzt noch nicht zur Anmeldung gelangt. 

fi Die nach demſelben angeſtellten Ermittelungen 
nd reſultatlos geblieben. 

5 Sämmtliche Polizeibehörden und Herren Gens⸗ 
arme werden demnach ergebenſt erſucht, auf den 
„Hallnuß vigiliren, ihn im Ermittelungs falle zur Ans 
eldung dem nächſten Bezirksfeldwebel vorführen, ſowie 

N im Geſchehenen ſchleunige Mittheilung hierher gelangen 
en zu wollen. 

Raſtenburg, den 2. März 1887. 

96 Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 

Di 0 Der Dragoner Knecht Auguſt 
Kramer; geboren den 23. Juli 1851 zu Hanswalde 

Keen Helligenbeil, Provinz Oſtpreußen, entzieht ſich 

155 dem Herbſte 1884 der militäriſchen Kontrole und 
at bisher nicht ermittelt werden können. 

nd: Polizel⸗ pp. Behörden werden ergebenſt 


„nach dem p. Döpner zu recherchiren und im 


Ermittelungsfalle mit Bezug auf ben Miniſterial⸗Erlaß 
vom 28./8. 1885 hiervon Mittheilung machen zu wollen. 
Königsberg, den 1. März 1887. 
Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 


961 
enthalts 
1. des Knechte Eduord Liß aus Odargau, geboren 
am 28. Februar 1864 in Kl. Schlatau, zuletzt in 
Neuſtadt Weſipr. aufhaltſam, 
2. des Knechts Theodor Robert Noetzel aus Odargau, 
29 Jahre alt, 
3. des Knechts Franz Zink aus Odarzau, 
zu den Alten D. 8/87 wird erfuit. 
Putzig, den 27. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefe. 


962 Gegen den Maſchinentechniker und Schloſſer 
Frie rich Wilhelm Roſenthal, zul-gt hierſelbſt Jncobs⸗ 
neugaſſe 8 wohnhaft, geboren am 18. Juni 1866 zu 
Warſchau, evangeliſch, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehen gezen § 246 R.⸗ 
Str.⸗G.-B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Centralgefängniß Schießſtange 9 abzuliefern. 
(I. a. N. 616/86.) 

Danzig, den 28. Februar 1887. 

Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 


963 Gegen den Böttchergeſellen Fran; Carl 
Teichert, geboren den 27. Nov moer 1860 in Gerdauen 
als Sohn der Arbeiter Friedrich und Jalianne geb. 
Reimann Teichertſchen Eheleute, evangeliſch, Soldat 
geweſen, und noch nicht bestraft, verheirathet mit Doro⸗ 
thea geb. Freitag, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhäu lt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Königliche Gerichtsgefängniß zu Raſtenburg Oſtpr. 
abzuliefern. 

Raſtenburg, den 26. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
964 Gegen ren Stellmacherg e ſellen Adolph Goſo⸗ 
rowski aus Swaroſchin, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amisgerichts zu 
Dirſchau vom 4. October 1886 feftiefegte Geloſtrafe 
von 15 Mk, ev. eine 5 tägige Haftſtrafe vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er die 
Zahlung der Geldſtrafe nicht nachweiſen kan z, zu ber⸗ 
haften und in das nächſte Gerich'sgefängniß zur 


Um Mittheilung des augenblickachen Auf⸗ 


22 Jahre alt, 
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Verbüßung der für die Geldſtrafe ſubſtitulrt 
abzuliefern. C. 66/86. 
Dirſchau, den 25. Februer 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
965 Gegen den Arbeiter Johann Albert Schwi⸗ 
drowski aus Rexin. welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 


borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen 


gegen 8 246 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das bieſige Central⸗Gefängneß, Schießſtange Ne. 9 
abzuliefern. (II. b. J. 1587/86.) 

Danzig. den 22. Februar 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
966 Gegen den Knecht Friedrich Meyer aus 
e Kreis Mohrungen, zuletzt in Tannfelde, 
reis Stuhm aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Alten J. 330/87 Nachricht zu geben. 

Elding, den 24. Februar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
967 Gegen den früderen Bäckergeſellen, jetzigen 
Landwirth Carl Kaſſin, jetzt ohne Domizil, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungehaft wegen Vergehens 
gegen § 169 des St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichtz⸗Gefängniß abzultefern, und zu den 
Akten J. II. 49/87 Mitthetlung zu machen. 

Beſchreibung. Alter 36 Jahre, geboren den 
25. September 1850 zu Meiſterefelde, Kreis Raſten⸗ 
burg, evangeliſch, Soldat geweſen, Sohn der verſtorbenen 
Landwirth Peter Kuſſin'ſchen Eheleute. 

Inſterburg, den 25. Februar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
968 Gegen den Seefahrer Ferdinand Auguſt Paul 
Schoth aus Czarnowske, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Widerſtandleiſtung, thätlichen 
Angriffs und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelbeg zu verhaften und in 
das hieſige Amtsgerichts⸗Gefänzniß abzuliefern. 

Lauenburg t. Pomm., den 22. Februar 1837. 

Königliches Amtsgericht. 
969 Gegen die unverehelichte Martha Hiller, ger 
boren am 13. Mai 1862 zu Saalfeld, zuletzt in Elbing 
aufpalıfam, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterfuhungehaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Akten J. 484/87. Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Statur unterſetzt, 
mittelgroß, Haare röthlich blond, Augen braungrau, 
Zähne gut, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: rother Rock, blaue Taille mit Sammet⸗ 
ſtück, ſchwarzes Tuch. 

Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen. 

Elbing, den 24. Februar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


870 Gegen den Drahtbinder Johann Pawelka, 
welcher ohne Domicil und flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Bettelns und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
tas Gerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg i. Pom. abzu⸗ 
liefern. 

Lauenburg, den 19. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

971 Gegen den Sattlergefellen Auguſt Kuhn 
aus Allenſtein, geboren zu Krokau, Kreis Röſſel, 
zuletzt in Danzig. 18 Jahre alt, welcher flüchtig 
iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Allenſtein vom 3. Januar 1887 er⸗ 
kannte Geſängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denfelden zu verhaften und in des 
nächſte Juſtizgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, 
uns aber zu den Akten IV. D. 442/86 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 18. Februar 1837. 

Königliches Amtsgericht. 

972 Gegen den Kolporteur Adolf Guſtav Zander, 
zuletzt in Stolp in Stellung geweſen, geboren in Tilſit, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchunzshaft wegen 
wiederhollee Unterſchlazung und Betruges de hängt. 

Es wird erſucht, denfeiben zu verhaften und in 
das Gerickteg fängniß zu Lauenburg abzuli fern. J. 125/87. 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Haare blond, 
Haarwucks ſchwach, Geſichtsfarbe rotb, Volldart. 
5 Kleidung: hellgrauer Ueberzieher, ſchwarzer iemlich 
abgetragener Rock, kolorirte Beinkleider und fahllederne 
Stiefeln (Marktarveit). 

Stolp, den 22. Februar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

973 Gegen den Kuͤtſcher Karl Raaſch aus Chriſt⸗ 
burg, 29 Jahre alt, evangeliſch, geboren in Bialokuſch, 
Kreis Birnbaum, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erfuct, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Marienwerder anzuliefern. 
D. 33/87. 

Marienwerder, den 22. Februar 1887. 
Königliches Amts gericht 3. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 

924 Der hinter die Heerespflichtigen Robert 
Marcellus Wiatrowski und Genoſſen unter dem 
27. Auguſt 1885 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. G. 15/85. 
Dirſchau, den 3. Marz 1887. 
Königliches Amtsgerich. 
975 Der am 31. Marz 1885 hinter den Matroſen 
der Reſerve, Schneider und Seemann Michael Pröna 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
976 Der unter dem 20. März 1836 hinter den 
Arbeiter Johann Hildebrandt aus Palczen erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. K 5/86. 
Stolp, den 2. März 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
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977 Der hinter den früheren Mällergeſelle n, 
ſpäteren Geſckäftsreiſenden Theodor Nitz aus Stolp 
unterm 17. Mai 1886 erlaſſene Steckbrief wird hier» 
mit erneuert. J. 482/86. 
Stolp, den 28. Februar 1887. 
Kͤnigliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Pas Der hinter den Arbeiter Anton Ehlert, zur 
etzt in Altfelde, geboren am 7. März 1859 zu Jattau 

bei Guttſtadt, unter dem 10. Juli 1884 erlaſſene Steck⸗ 

rief wird erneuert. Aktenz. M. I. 179/84. 

Elbing, den 24. Februar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2920 Der hinter den früheren B-figer Eduard 

Orohn aus Klein Montau noter tem 26. Mal 1880 

erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 95/79. M. 

Elbing, den 25. Februar 1887. 

9 Der Erſte Staatsanwalt. 

3. Der hinter den Heerespflichtigen Eugen Otto 
uguſt Carl Babſt unterm 23. Januar 1886 erloſſene 

Steckbrief wird ernevert. (II. M. 184/85.) 

Danzig, 26. Februar 1887. 

9 Königliche Staats anwaltſchaft. 

81 Der hinter den Arbeiter Michael Piepke 
unterm 15. Joli 1886 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. (K. 43/86.) 

Denia 26 ET 1887. ‚ 
önigliche Staatsanwaltſchaft. 

85 Der hinter den Töpfecgeſellen Hermann 
ader, zuletzt in Roſenberg aufgaltfam geweſen, unter 
em 22. November 1886 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 

neuert. Aktenz M. II. 50/86. 

Elbing, den 28. Februar 1887. 

9 Der Erſte Staate anwalt. 

0 88 Der hinter den Arbeiter Feier rich Geigolit 

19 Willkiſcpken, Kreis Ragnit, 42 Jahre alt, zuletzt 

3 Wickerau, Kreis Elbing auf haltſam unter dem 

Al. Auguſt 1886 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
ten. J. 2099/86. 

Elbing, den 22. Februar 1887. 

vs Königliche Staats Anwoliſchaft. 

fol 4 Der unter dem 11. November 1880 hinter 

olgende Militärpflichtige: 

1. Otio Hutzo Winkler aus Rügenwalde, 

2. Theodor Ludwig Proehl aus Schlawe, 

3. Albert Wilke aus Au-⸗Kugelwitz, 

4. Guſtav Julius Curl Wilhau aus Rötzenhagen, 

5. Heinrich Reinhold Selke aus Freetz. 

6. Hermann Albert Roſin aus Crolow, 

7. at gu Frier rich Amanıeus Anteni aus Alt⸗ 

rakow, 

8. Michaelis Heyn aus Sydow, 

9. Wilhelm Maſſew aus Puſtomin, 

10. Hermann Wilhelm Treichel aus Schlewin, 

11. Friedrich Wilhelm Zirke aus Breitenberg, 
erlaſſene Stecktrief wird hierdurch in Erinnerung ges 
bracht. (24/76. Schl.) 

Stolp, den 26. Februar 1887. 
Königliche Staate-Anwaltſchaft. 


— —Ä— ——— — — en Dee 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


985 Der hinter den Knecht Talentin Grabinski 
unter dem 3. Januar 1887 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 


Danzig, den 5. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


9 86 Der hinter das Dienfimärchen Emilie Finder 


in Nr. 47 des Oeffentlichen Anzeigers der Königl. Reg. 
zu Danzig pro 1885 sub 4520 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Bromberg, den 28. Februar 1887. 
Koͤnigliche Staatsanwaltſchaſt. 
987 Der hinter den Arbeiter Rudolph Czeczyneli, 
ohne Domizil, unter dem 8. Octeber 1884 erloſſene 
Steckb rief iſt erledigt. 
Elking, den J. März 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
988 Der unterm 14 Dezember 1886 hinter den 
Handelsmann Edgar Kiewning erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. (IIa. N. 610/86.) 
Danzig, den 1. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
989 Der hinter den Arbeiter und Reſerviſt Michael 
Postziech aus Przykepp unter dem 4. Dezember 1884 
erlaſſene und am 14. Juni 1885 ſowie am 15. Dezember 
1885 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
990 Der unter dem 1. November 1880 hinter 
die Militärpflichtigen Kuop und Genoſſen erlaſſene Steck⸗ 
brief wird bezüglich des unter 5 daſelbſt aufgeführten 
Friedrich Wilhelm Auguſt Haber aus Vellin zurück⸗ 
genommen. 
Stolp, den 25. Februar 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
Zwangs⸗Verſteigerungen. 


951 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Reſenſchin, Blatt 35, auf den Namen 
des Weichenſtellers Theodor Bruſchkowsli zu Dirſchau 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grund⸗ 
ſtück, am 19. April 1887, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer No. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,34 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 1,34, 10 Hektar zur Grundſteuer 
mit 255 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedinzungen können in der Gerichts. 
ſchreiberei IIIa. eingeſehen werden. 

Alle Nealberechligten werden aufgefordert, dle 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher überzehenen Uns 
ſprüche, deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit rer Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 


bungen oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 


vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 


melden und, falls der betreibende Gläubiger  witer- 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widriigenfalls 
dieſelben bei Feſtflellung des geringſten Gebots nicht 
erückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
gelres gegen die berüchſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahren herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſcklag ras Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle res Grundſtücks tritt. 

Das Uitheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. April 1887, Nachmittags 12 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

992 Im Wege ter Zwangs vollſtreckunz ſoklen die 
im Grondbuche von Deoniig Drehergafſe Blatt 2 Band 
und Blatt 22 auf den Namen des Pumpenbohrer Jo⸗ 
bann Carl Nareißus Pederſen hierſelbſt eingetragenen, 
zu Danzig Dreher gaſſe Nr. 9 und Nr. 8 belegenen Ge⸗ 
bäude⸗Grundſtücke am 18. April 1887, Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr, ver dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferftadt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grunn ſtück Danzig Drehergaſſe Blatt 2 hat 


eine Fläche von 0,0075 Hektar und iſt mit 706 Mk. 0 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteger veranlagt. Das Grund⸗ 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 19. April 1887, Mittags 12 Uhr, au Ge⸗ 
richtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 4. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
983 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 41 Blatt 1041 
auf den Namen der Bauunternehmer Franz und Regine 
geb. Reimer⸗Werner'ſchen Eheleute zu Marienburg, ein⸗ 


getragene, zu Marienburg Ziegelgaſſe belegene Grund⸗ 


—— — 


ſtück Danzig Drehergaſſe Blatt 22 dat eine Fläche von 
0,0072 Hektar und iſt mit 806 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 


rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſewie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberel, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 


Alle Nalberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht ven ſelbſt auf den Erßeher übergehenden Anſprüche 


deren Borhandenſemn ober Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorzing, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen. wlederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
uno, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalle dieſelben 
bei Feſiſtellung des geringiten Gebot: nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen bie 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanipruten, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteſgerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zufchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 


— 


ſtücks am 2. Mai 188 7, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 240 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäu deſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderunzen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 


und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichligten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Mai 1887, Vormittags 11% Uhr an Ge⸗ 
richts ſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 1. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 


994 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Tuſchkau Band 13 Blatt 17 
auf ten Namen der Beſitzer Johann und Unuftafie 
geb. Edel⸗Knopil'ſchen Eheleute eingetragene und zu 
Tiſchkau belegene Bauergrundſtück am 26. Mai 1887, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 


Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 40,80 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 42,7500 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver» 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


a. & * 


r 


153 


ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ger Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 


richtsſchreiberei 3 Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
don ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundduche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
ervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wier erkehrenden Hebungen oder 
“often ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 

ufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen. widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werren und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
llücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
ess Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Juſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
ie Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
elle Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 25. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
95 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
in Grundbuche don Alt⸗Grabau Band 19 Blatt 19 
auf den Namen des Brſitzers Ferdinand Bleſſin zu 
Mindesfelde eingetragene, und zu Mindesfelde belegene 
Grundstück am B. Mai 1887, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Grrichtsſtelle — 
Terminszimmer Nr. 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 877,14 Mark Reinectrag 
und einer Fläche von 140, 29,00 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 234 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus ter Steuerrolle, beglaubigte 
Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abfhägungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, 
Hat befondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 

chtsſchreiberei 3, Zimmer No. 4 eingeſehen werden. 
A Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
. ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
eren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, inebeſondere derartige Forderungen ven 
f apital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
IPäteftens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
dend zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub 
at zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung 
s geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
N Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
uſprüche im Range zurücktreten. 
be Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
ſieneſtruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
gerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


des Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer No. 3, verkündet werden. 

Berent, den 25. Februar 1787. 

Königl. Amtsgericzt 3. ö 

996 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Schellingsfelde Blatt 92 auf den 
Namen des Anton Friedrich Karlikowski eingetragene, 
jetzt deſſen Erben gehörige, zu Schellingsfelde Nr 72b. 
belegene Grundſtück am 5. Mai 18877, Vormit⸗ 
tags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0530 
Hektar und iſt mit 510 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
VIII. Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berüuͤckſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, 24. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

997 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Seeberg Band 1 Blatt 3 
anf den Namen des Beſitzers Gottlieb Patzke eingetragene, 
zu Brauns dorf Nr. Ja belegene Grun dſtück am D. Mai 
1887, Vormittags 10 ½ Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 
verſtei gert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 24,60 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 7,6740 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſt euer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatis, und andere das Grundſtück betreffende 


154 


Nachwelſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gericktsſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Etſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunzsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungst ermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls rer betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenf alls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſi Htigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des! 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zufchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des U 


Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verkündet werden.! 

Danzig, den 24. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
998 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kerbswald Band 2 Blatt 147 auf 
den Namen des Hofbeſitzers Ferdinand Staender einge- | 
tragene, in Kerbswald belegene Grundſtück Kerbswald 
Nr. 57 nach Aufhebung des Bietungstermins vom 
4. März 1887 am 5. April 1887, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 511,95 Mk. Reinerirag 
und sirer Fläche von 13,3668 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäuteſtener veran⸗ 
lagt. uszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatte, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Grrichtsſchreiberel, 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſeibſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
fort erung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betveitende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls rieſelben bei 
Feſiſtellung des gerinaften Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen tie 
berückfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grand- 
flücks deanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
uſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 

die Stelle des Orundſtücks tritt. - 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. April 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 4. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 1 
999 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Hopperau Band I. Blatt 17 und 
Hand I Blatt 381 auf den Namen des Beſitzers 
Heinrich Penner, welcher mit ſeiner Ehefrau Maria geb. 
Suckau in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragenen, in 
Hoppen zu belegenen Grundſtücke Hoppenau Nr. 2 und 
25 am 24. Mai 188 7, Vormittags 10 Uhr vor 
rem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
immer Nr. 12 verſteigert werden. : - 

Das Grundſtück Hoppenau Nr. 2 iſt mit 
2777,46 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 55,9100 
Hektar zur Grundſteuer, mit 414 Mk. Nutzungswerth 


1 zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Hoppenau Nr 25 


iſt mit 89,13 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
6,7460 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer 
Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dle 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartſge For⸗ 
derungen ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Elgenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle ter Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ectheilung des Zuſchlags 
wird em 27. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 25. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1000 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Pangritz Colonie Kr. Elbing 
Band III Blatt 341 auf den Namen des Holzkorken⸗ 
machers Wilhelm Heſſberg eingetragene, in Pangritz 
Colonie belegene Grundſtück Pangritz Colonie Nr. 78 
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am 17. Mai 1887, Vormittags 10 Uhr vor anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 


dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 12 verfteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 2,34 Mk. Reinertrag und 


* Fläche von 0,2830 Hektar zur Grundſteuer, mit 


ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen falls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berüdfichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 


5 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. zurücktreten. 


Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
rundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowſe beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel, 
immer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 


prüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 


Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden rn 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreikende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, wirrigenfalls dieſelben 
bel Feſtſt lung des gerinaſten Gebots nicht berückſich igt 
werden und tei Vertheilung des Kaufgeides gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
Nüds beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verfieigerungstermins vie Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 
Elbing, den 21. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1001 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Bodenwint:!, Blatt 27, auf 
den Namen des Eigentümers Johann Wichert ein⸗ 
getragene, zu Bodenwinkel Nr. 4 belegene Gärtner⸗ 
grundſtück am BO. April 188 7, Vormittags 10°, 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Geric tsſtelle 
— Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,72 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,4440 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäurefteuer ver⸗ 
aunlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie deſondere Kaufoe⸗ 
ingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8. Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
prüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
dermerks nicht hervorging, insbefondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Debungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
| ft-igerungstermins die Einitellung des Verfahrens heroei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Unfprud an die Stelle des 

Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an Ge eichts⸗ 

ſtelle, Pfefferſtakt Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

| Danzig, den 25. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1002 Im Wege der Zwanzsvollſtreckang ſoll das 
im Grundbuch: von Danzig, Hopfengaſſe, Blatt 58 auf 
ten Namen des Reſtaurateurs Heinrich Wilhelm Görz 
eingetragene, in Danzig, Hopfengaſſe Ne. 80 belegene 
Grundſtück in den neun Term ne am 26. April 

1887, Vormitſags 10% Uhr vor dem unterzeichneten 

Gericht, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Gruntftüd hat eine Fläche von 0,0195 
Hektar und iſt mit 540 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein oser Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermer ks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapitol, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaudhaft 
zu ma chen, widrigenfalls tiefelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteige rungster mins die Cinſtellung des Verfahrens her» 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grunsoſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. April 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 5. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1003 Im Wege rer Zwangsvollſtreckung ſell das 

im Grundbuche von Alt⸗Grabau Band 1 Blatt 39 

auf den Namen der Beſitzer Eduard und Emilie geb. 


——— — 
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Schröder⸗Klawitter'ſchen Eheleute eingetragene 
zu Alt- Grabau belegene Käthnergrundſtäck am 17. Mai 
1887, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins zimmer Nr. 3 
verſteigert werden, 

Das Grundſtück iſt mit 3,54 Mk. Reinertraz 
und einer Fläche von 1,00, 70 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 18 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
anderekdas Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei ⸗ 
berei 3, Zimmer Ne. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenſalls di⸗ſelben dei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Verthei ung des Kaufzeldes gegen die 
berüdfihiigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Sch uß 
des Verſteigerungstermins die Einſt Hung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Ünfprud 
an die Stells der Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthe lung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerich s⸗ 
ſtelle, Termins zimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 25. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 3. 

1004 Im Weße der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche zvon Leſſnau Band 31 J. Blatt 34 auf den 
Namen des Landvwirth Friedrich Burke zu Leſſnau eins 
getragene, zu Leſſnau im Kreiſe Neuftart Weſtpr. 
bel⸗gene Grundſtück am 2 5. Mai 1887, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 17,79 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 9,54 ha zur Grundſteuer, mit 18 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grurdftüd betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, werktäglich zwiſchen 10 und 
12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
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Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 


Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
bervorzing, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


und päteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Uitheil über die Erth ilung des Zuſchlags 
wird am 26. Mal 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 28. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
Ediktal⸗Citatiouen und Aufgebote. 
1005 Im Wege der Zwangsſtreckung ſoll das im 
Grundb uche von Gruenberg Band 87 II. Blatt 57 auf 
den Nomen der Landwirth Joſef urd Caroline geh. 
Gauba⸗Lewandoweki'ſchen Etzeleute eingetrͤgene, zu 
Gruenberg, Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück 
om 28. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle — 

Terminszimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Dae Grundſtück iſt mit 4,68 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 30,44,70 Hektar nach dem Grund⸗ 
buche; von 30, 44,68 Hektar nach dem neueſten Steuer: 
buchaus zuge zur Grund ſteuer, zur Gebäudeſteuer dagegen 
nicht veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — 
etwaig: Abſchätzungen und andere das Grundſtück be 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauſbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei I. in den Dienſiſtunden 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Maui 1887, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 10 — verkündet 
werden. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung an die 


an ı Joſef und Caroline geb. Gruba⸗Lewandowski'ſchen Ehe⸗ 


leute, jetzt unbekannten Aufenthalts, wird dieſer Auszug 
der Verfügung des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
vom 21. d. M. bekannt gemacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 24. Februar 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Fritzen, Canzlei⸗Rath. 
1006 Die nachkenannten Miilitärpflichligen: 
1. Reinhold Hermann Carl Witte, zuletzt in Berent 
aufhaltſam geweſen, geb. in Gr. Pomeiske am 
25. Januar 1865. 
2. Julius Reinold Miſch, zuletzt in Chosnitz auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren in Sonnenwalde am 
12. Januar 1865 
werden beſchuldigt, in den Jahren 1885 bis 1887 als 
Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
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Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen und 
nach ferreichtem militärpflichtigem Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben. Vergehen 
gegen § 140 Abf. 1 No. 1 Str ⸗G. B. 

Dieſelben werden auf den 10. Mai 1887, 
Vormittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten No. 27, Zimmer 
No. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatztommiſſion zu Bütow über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurthellt werden. (IIIa. M. 53/87.) 

Danzig, den 9. Februar 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


100 Der Wehrpflichtige Walter Willibald Wentzel, 
geboren am 1. Januar 1863 in Gilwe A, Kreis 
Marienwerder, zuletzt aufhaltſam geweſen in Danzig, 
wird beſchuldigt, in den Jahren 1884 bis 1887 als 
Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienft des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
eben, obne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
nach erreichlem milttärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebletes aufgehalten zu haben. Vergehen 
gegen §8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗ G. ⸗B. 

Derſelbe wird auf den 10. Mai 1887 
mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
anf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 


don dem Königlichen Landrath zu Marienwerder über 


die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (Ila. M ! 61/87.) 
Danzig, den 14. Februar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1008 Der Gutsbeſitzer Domke zu Schlawkau hat 
das Aufgebot des Grundſtücks Schlawkau, früher 
Schäferei, Band I, Blatt 9 zum Zwecke der Befigtitel« 
berichtigung beantragt. 

Es werden hiermit alle etwaigen Eigenthums⸗ 
prätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
auf das Grundſtück fpäteftens im Aufgebotstermine den 
D. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgericht, Zimmer No. 22 geltend zu 


m 


machen, widrigenfalls, im Falle nicht erfolgender An⸗ 


meldung und Beſcheinigung des vermeintlichen Wider⸗ 
ſpruchsrechts der Ausſchuß aller Eigenthumsprätendenten 
und dle Eintragung des Beſitztitels für den Antragſteller 
erfolgen wird. 
Carthaus, 20. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1009 Aufgebot verlorener Hypothekendocumente: 
Auf den Antrag 


1. des Hofbeſitzers Julius Lange zu Slawoſchin, 


das über den im Grundbuche von Slawoſchin 
Blatt 4 in Abtheilung III. unter Nr. 2 für die 
Cathar ina Piencin eingetragene Elternerbtheil 
von 311 Thaler 27 Sgr. 5 Pf. gebildete 
Hypothekendocument (Ausfertigung der Ver⸗ 
handlung d. d. Neuſtadt den 25. November 1836 
und 16. Januar 1837, des Hyypothekenbuchs 
auszuges und Eintragungsvermerkes vom 8. Sep⸗ 
tember 1837); 


des Hoßbeſitzer Auguſt Stielau zu Slawaſchin, 


das über den im Grundbuche von Slawoſchin 
Blatt 10 in Abtheilung III. unter Nr. 2 für die 
Antonilla Rintz — jetzt verehelichte Bieſchke — 
eingetragene Vatererbiheil von 314 Thaler 
10 Sgr. 1% ũ Pf. gebildete Hypothekendocument 
(Ausfertigung der Verhandlungen d. d. Slawoſchin 
den 31. Januar 1842 und Neuſtadt den 2. Mai 
1842, tes Hypothekenbuchsauszuges und Ein⸗ 
tragungsvermerles vom 31. Auguſt 1842); 


3. des Beſitzers Johann Kohnke zu Darzlub, das 


über das im Grundbuche von Daczlab Blatt 4 
in Abtheilung III. unter Nr. 1 für den Steuer⸗ 
erheber Arnold Gaſiorowski zu Putzig (früher 
Lehrer in Darzlub) eingetragene und demnäckſt 
auf den Krüger Joſeph Patock zu Darzlub um⸗ 
geſchriebene Darlehn von 200 Thaler gebildete 
Hypotdekendocument (Aus fertigung der Ver⸗ 
handlung d. d. Putzig den 8. Januar 1856 und 
des Hypothekenbuchsauszuges und Eintragungs⸗ 
vermerkes vom 16. Mai reſp. 1. September 1864); 


des Kaufmann Guſtav Stenzel zu Zarnowitz, das 


über das im Grundbuche von Zarnowitz Blatt 35 
in Abtheilung III unter Nr. 1 für den Joſeph 
Dominik in Zarnowitz urſprünglich in Höhe von 
350 Thaler eingetragene und demnächſt in Höhe 
von 133 Thaler 14 Sgr. für die Altſitzer Andreas 
und Marianna, geb. Bullmann⸗Dominik'ſchen 
Eheleute daſelbſt umgeſchriebene Darlehn gebildete 
r (Ausfertigung der Verhandlung 
d. Neuſtadt den 27. Januar 1858, der 
Hypothekenbuchsaus züge vom 16. April 1858 und 
14. Juni 1866, des gerichtlichen Atteſtes über 
die Bildung von Zweigdocumenten vom 14. Juni 
1866 und der Eintragungsvermerke vom 16. April 
1858 und 14 Juni 1866) aufzubieten, 


werden alle diejenigen, welche als Inhaber der vorſtehend 
bezeichneten Hypothekendocumente Anſprüche erheben, 


aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 22. Juni 1887 


| 
| 
| 


Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine ihre Rechte 
anzumelden und die Hypothekendocumente vorzulegen, 
widrigen Falles die Letzteren für kraftlos erklärt werden 


Putzig, den 26. Februar 1887. 


Königliches Amtsgericht 2. 


Be 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. 
1010 Der Klempnermeiſter Otto Krauſe in Danzig, 
Pegger pfuhl Nr. 5 und die verwittwete Tiſchlermeiſter 
Mela Krauſe geborene Borchert, Langgarten 73 haben 
vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter 
und des Er werbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der lünftigen Chefrau eimubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 14. Fe⸗ 
bruar 1887 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Februar 1887. 
Königl. Amtsgericht 2. 
1011 Der Gerichtsaſſeſſor Paul Meyer, im Bei ⸗ 
ſtande feines Vaters, des Rentiers Carl Julius Meyer 
find das Fräulein Marie v. Rozynski, Mirchauerweg 
ugb, im Beiſtande ihres Vaters, des Majors a. D. 
Otto v. Rozynski, ſämmtlich zu Langfuhr wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Fe⸗ 
bruar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
tas von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glückfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. Februar 1887. 
Königl. Amtsgericht 2. 


1012 Der Kürſchner Robert Süß aus Danzig, Kl 
Oelmühlengaſſe No. 4, und das Fräulein Clara Teßmer 
aus Danzig haben vor Eingehuug ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchafteu, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 15. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1013 Der Kaufmann Paul Döring aus Culm und 
tas Fräulein Jehanna Paul aus Culm haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der Brau 
in die Ehe eingebrachte und von ihr während derſelden, 
durch Geſchenke, Erbſckaft, Glücksfälle oder ſonſt er⸗ 
worbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Chemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Vertrages vom 10. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 10. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1014 Der Kaufmann Otto Roeſer von hier und die 
Wittwe Martha Metz geb. Kauffmann von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles, was die 


. - g 


Braut in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrags vom 2. Februar 
1887 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 5. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1015 Der Beſitzer Herrmann Brozowskl aus Zbiezno 
und die unverehelichte vaterloſe Pilagia Kendzioreki aus 
Zarosle haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 14. Februar 1887 dergeſtalt aue ge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben unter Lebenden und von Todes⸗ 
wegen erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Strasburg, den 15. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1016 Der Gendarm Carl Pfau, jetzt zu Marienburg, 
früher Sergeant zu Inſterburg, und deſſen Ehefrau 
Joh anna geb. Lorenz haben vor ihrer Verheirathung 
durch Vertrag vom 1. Dezember 1881 für ihre Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens hat. 

Dies wird, nachdem die Pfauſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Inſterburg nach Marienburg verlegt 
haben, hierdurch von Neuem be kannt gemacht. 

Marienburg, den 14. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 


1017 Der Maurer Simon Guzowski aus Rofenihal 
und die Käthnertochter Marlanna Dziomba von dort 
haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 27. Januar 
1887 für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Crwerbes ausgeſchloſſen uud 
das Vermögen und den Erwerb der künftigen Ehefrau 
zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1018 Der Beſitzer Anton Falk in Bojahn und die 
unverehelichte Marianna Piepke daſelbſt haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
handlung vom 9. Februar d. J. mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der p. Piepke in die Ehe Ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe zu Erwerbende 
die Natur des Vorkehaltenen haben ſoll. 
Zoppot, den 9. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1019 Der Kaufmann Ernſt Louls Ottomar Lüttich 
aus Neufahrwafler und deſſen Ehefrau Wilhelmine 
Franziska Henriette geb. Blerlich, im Beiſtande des 
Referendars v. Gowinskl haben, nachdem fie ihren Wohn⸗ 
ſitz von Weimar nach Neufahrwaſſer verlegt haben, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau einge⸗ 
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brachte, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerben de Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 14. Februar 1887. 
Danzig, den 14. Februar 1887. 
Königliches Amtsge richt 2 
1020 Der Kreisbote Otto Korff von hier und d.jjen 
Ehefrau Henriette geborene Radau haben vor Eingehung 
ſhrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß Alles was die Ehefrau 
in die Ehe ein gebracht hat und was ſie im Laufe der⸗ 
ſelben erwerben wird, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 1. November 
1875 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 15. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
102 1 Der Kutſcher Carl Anton Engler in Kl. Gartz 
und die unverehelichte Amalie Maria Kindel, im Bel- 
ſtande ihres Vaters, des Einwohners Johann Gottfried 
Kindel in Prauſt haben vor Eingehung ihrer Ehe, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Danzig, den 16. Februar 1887 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künf⸗ 
tigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ebefrau durch Erbſchafteu, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 18. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1022 Der Kaufmann Heinrich Stellmacher von hier, 
Holzgaſſe Nr. 7 und ſeine Ehefrau Franziska Stell⸗ 
macher, geborene Glaubitz ebendaſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Marienwerder, den 
4. Februar 1879 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von ſeiner Ehefrau eingebrachte, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, was hiermit, nachdem die 
Stellmacher'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Marien⸗ 
werder hierher verlegt haben, republizirt wird. 
Danzig, den 19. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1023 Der Beſitzer Wilhelm Deuble zu Biſchöflich 
Papau und das Fräulein Pauline Haberer zu Culmſee 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Februar 
1887 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 14. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1024 Die Wittwe Johanna Pieper, geborene Eicke 
aus Weißfluß und der Beſitzer Carl Bruweleit aus 
Weißfluß haben für die von ihnen einzugehende Ehe 
durch Vertrag vom 21. Februar 1887 die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güler und des Erwerbes dergeſtalt ausge 


ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, und alles, was ſie während derſelben durch 
eigene Thätigteit, Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle 
eder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaft des ausdrücklich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1025 Der Ingenieur und Kaufmann Wilhelm Heike, 
jetzt zu Sandhof und deſſen Ehefrau Mathilde, geborene 
Arnold, welche ihrin erſten Woknſitz nach Eingehung 
ihrer Ehe in Neuſtadt⸗ Magdeburg genommen hatten, 
wo Güter gemeinſchaft unter Eheleuten nicht eintritt, 
haben, nachdem ſie ihren Wohnſitz nach Sanrhof ver⸗ 
legt, durch Vertrag vom 15. Januar 1887 auch für 
ihren jetzigen Wohnſitz die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögen haben ſoll. 
Marienburg, den 19. Februar 1887. 
Königliches Amte gericht 3. 
1026 Der Pfertehändler Siegfried Behrendt zu 
Marienburg und das Fräulein Martha Kaminsky aus 
Friedland haken vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 18. Februer 1887 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefraub die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 22. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1027 Der Büchſenmacher in der Königlichen Ger 
wehrfabrik Auzuft Micha in Danzig, Hühnerberg Nr. 9 
und das Fräulein Martha Franziska Schwan, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters Julius 
Schwan in Danzig, Sandgrube 44 haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werkes laut Vertrag dom 19. Februar 1887 ausge- 
ſchloſſen und zwar mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1028 Der Kartoffelhändler Carl Dupke zu Leſſnau 
und das Fräulein Pauline Burke zu Leſſnau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 15. Februar 1887 
mit der Moßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe aus 
irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Putzig, den 15. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
10290 Der Maurer Guſtav Barz und die unverehe⸗ 
lichte Mathilde Schramm von hier haben vor Ein⸗ 
gehuug ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, das Alles, was die Braut 
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in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtige 
Elücksfälle erwirbt, den Character des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Urkunde vom heutige n 
Tage ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1030 DerReſtaurateur Robert Schulz aus Dirſchau 
und das Fräulein Selma von Waldowski aus Gard⸗ 
ſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende und währen 
der Ehe zu erwerbende Vermögen, die Eigenſchaft 
des Vorb ehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. Februar 1887. 
Königl. Amtsgericht. 
1031 Die unverehelichte Eliſabeih Pokrzywinska, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Ignatz Pokrzywinski 
aus Occippel und der Zimmermann Theophil Bielinski 
aus Occipel haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einkringt, orer während derſelben erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Ver trag vam 18. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 25. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1032 Der Kaufmann Carl Julius Suelzner in 
Danzig, an der neuen Mottlau Nr. 7 und das Fräu⸗ 
lein Anna Lentz, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Steuererhebers Guſtav Lentz in Strasburg Weſtpr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Stras⸗ 
burg, den 23. Dezember 1882 ausgeſchloſſen und zwar 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe zu bringende Vermögen, ebenſo wie dasjenige, was 
diefelbe während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke 
oder Glücksfälle überkommt, die Rechte des vertrags⸗ 
mößig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, was hier⸗ 
mit, nachdem die Suelzner'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz nach Danzig verlegt haben, von Neuem 
vorſchriftsmäßig bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1033 Der Kaufmann Iſidor, genannt Alex Stein 
aus Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 68 wohnhaft, und das 
Fräulein Anna Neumann aus Schlochau, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Lachmann Neumann aus 
Schlochau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d d. 
Schlochau den 31. Januar 1887 ausgeſchloſſen mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Braut, inſonderheit Alles, was ſie durch 


Geſchenkle, Erb⸗ und Glücksfälle oker ſonſtwie 
noch erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Danzig, den 3. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1034 Nachdem die Gaſtwirth Friedrich und Meta 
geb. Panſebach⸗Groß'ſchen Eheleute, welche vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom 5. Dezember 1883 aus⸗ 
geſchloſſen und dies ſeiner Zeit vorſchriftsmäßig bekannt 
gemacht ihren Wohnſitz von Neuendorf Kreis Carthaus nach 
Schöneck verlegt haben, wird hierdurch die Bekannt⸗ 
machung des ausſchließenden Ver rages wiederholt. 
j Schöneck, den 21. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1035 Das Fräulein Helene Senger, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns F. W. Paul Senger aus 
Pr. Stargard, und der Adminiſtrator Bruno Mampe 
aus Rokoczyn haben vor Einzehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
[Maßgabe, daß das Vermögen der Braut die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
26. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 2. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1036 Der Schiffer Peter Nickel aus Altebaife und 
die Wittwe Bertha Krienke geb. Zanke aus Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße Nr. 39, haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 26. Februar 1887, mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, vaß das von ter künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das wihrend der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1037 Der Schaffneraſpirant Richard Zeifig in 
Danzig. Altſchottland 89, und das Fräulein Emilie 
Manſchewski ebendaſelbſt, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Böttchermeiſters Auguſt Manſchewski in Johannisberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 11. Februar 1887 ausgeſchloſſen und zwar mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 


bringende, ſowie das während der Eye durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1038 Der Kaufmann Hermann Staeß von hier 
und die Wittwe Auguſte Staeß geb. Claaſſen von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgefchloſſen, und fol das gegenwärtige, ſowie 
zukünftige Vermögen der Braut die Eigenſchaft des 
Vorbebaltenen haben. 
Elbing, den 1. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1039 Der Formſtecher Joſeph Wentzkowski aus 
Louiſenthal und die Wittwe Conſtantia Wisniewska 
geb. Wendorf aus Zdroje haben vor Eingehung ihrer 


x 161 


Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut im Nachbar Verkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer 
Vertrag vom 23. Februar 1887 ausgeſchloſſen. Bahn (Tarif vom 25. März 1882) füe den Getreide ⸗ 
verkehr von den Stationen der Strecke Kowel⸗Lublin 


Schwetz, den 26. Februar 1887. N 
Königliches Amtsgericht. der Weichſelbahn, auschließlich der Station Kowel na h 
1040 Der Schweinehändlier Johann Poſe aus Danzig und Neufahrwaſſer, auf der deutſchen ! Strecke 
Roſenthal und die Wittwe Conſtantia Jablonska geb. Mlawa⸗Danzig dc. ermäßigte Aus nahm 'ſrachtſätze in 
Paprotzkta von ebenda haben durch den gerichtlichen Kraft, welch: bei den Verband⸗Stationen zu Jerfahren 
Vertrag vom 27. Januar 1887 die Gemeinſchaft der ſind. Die Grenzumladegebühr iſt in den qu. 
Güter und des Erwerbes für dle Dauer ihrer fünftigen , Sätzen enthalten. j 
Ehe ausgeſchloſſen und das Vermögen und den Erwerb Bedingung für die Anwendung der ermäßigten 
rer künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. | Süße ift, daß die. Sendungen ſeewärts nach außerdentſchen 

Löbau, den 25. Februar 1887. Häfen unter Erbringung des vorgeſchriebenen Export 

Königliches Amtsgericht. nachwriſes ausgeführt werden. 

1041 Der Lehrer Jeſeph Meſſakowsli aus Leibitſch Auf ruſſiſcher Seite iſt die Getreidefracht von den 
und das Fräulein Auguſtine Miesniemska aus Gronowo | Stationen der Strecke Kowel — ausſchließlich — Lublin 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der { bis Mlawı und Proſtken gleichfalls ermäßigt und dem 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Lecaltarif der Weichſelbahn zu entnehmen. 
Thorn den 10. Februar 1887 ausgeſchloſſen. | Bromberg, den 4. März 1887. 

Thorn, den 17. Februar 1887. Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. - 

Königliches Amtsgericht. 1045 Dem 8 8 ad 2 unſeres Status gemäß 

1042 Die Gutsbefitzer Theodor und Anna geborene] bringen wir hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß die 
Stern ⸗Schoenfeld'ſchen Eheleute aus Kelpin Kreiſes] für das Halbjahr vom 2. September 1886 bis 
Strasburg, jetzt in Thorn Bromberger Vorſtadt, haben | 2. März 1887 feſtgeſtellten Beiträge heute ausgeſchrieben 
die Gem'inſchaft der Güter laut Verhandlung de dato und bis ſpäteſtens den 13. April er. einzufenden find. 
\ 
| 
| 


Strasburg den 20. Auguſt 1870 ausgeſchloſſen, was [Die ſpeciellen Ausſchrelben nebſt Rechenſchaftsbericht 
nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes gedachter Eher | werden den Mitgliedern im Laufe des Monats Matz 
leute nach Thorn, Bromberger⸗Vorſtadt, hiermit dekannt zugehen. 
gemacht wird. Marienwerder, ten 2. März 1887. 

Thorn, den 17. Februar 1887. Die Haupt- Direction der Mobiliar⸗FJeuer - Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaſt für die Bewohner des platten Landes der 


Königliches Amtsgericht. 
und Weſtpreußen. 


Verichtedene Bekanntmachungen. 
1043 Das dem landesherrlichen Fiskus gehörige, in 
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der Stad t Oſterode belegene früher Wolff'ſche Mühlen⸗ 5046 Für das Sommer⸗Semeſter 1887 findet bei 
grundſtück, auf welchem ſich eine Waſſermahlmühle mit | ter hieſigen Univerfität die Immatrikulation der Stu⸗ 
direnden, der Pharmaceuten, der Landwirthe und der 


vier Tur binen und eine Dampfſchneidemüble befinden, 1 0 
angehenden Zahnärſte vom 14. bis incl. 23. April e., 


und zu welcher ein Areal von 31,5210 Hektar gehört, n 1. 48. 1 
ſoll für die Zeit vom 15. Mai d. Is. bis Johannis | von 4 bis 5 Uhr Nachmittags im Ur iwerſitätsgebäude 
1905 im Wege der öffentlichen Lieitation verpachtet Matt und nachträgliche Immatrikulalionen dürfen ohne 
werden. 
Zu dieſem Zwecke ift ein Bietungstermin u 
Freitag, den 25. März d. Is, 11 Uhr Vormittags, 
auf dem Mühlengrundſtücke zu Oſterode vor dem Re⸗ 
gierungsrath Krantz anberaumt worden. Senat - 
Die Pachtkaution, welche auf Verlangen in 80 1047 Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
Bictungstermin nierergelezt werden muß, beträgt eingetragen: 1. In unſer Geſellſchafte regiſter: 


10 000 Maul. Bei der unter Nr. 40 vermerkten Handelsgeſell 
Die Pachtbedingungen und die Bietungsregeln | haft in Firma Kaminski und Aſcher Spalte 4: 
können in der diesſeitigen Regiſtratur, ſowie bei dem Der Kaufmann Abraham Aſcher iſt am 5. Februar 
auf dem Mühlengrundſtücke wohnenden Mühlenmeiſter 1887 aus der Handelsgeſellſchaft aus geſchieden, die Ge⸗ 
Wolff und auf dem Büreau des Königlichen Landraths-⸗ ſellſchaft dabei aufgelöſt und das unter der Firma 
. amts zu Oſterode eingeſehen, auch wird auf Wunſch S. Kaminski von dem Kaufmann: Simon Kaminski 
Abſchrift dieſer Schriftſtücke gegen Erſtattung der hieſelbſt allein fortgeſetzte Handelsgeſchäft unter Nr. 262 
Schreibgebühren von hier aus ertheilt werden. des Firmenregiſters neu eingetragen. 
Die Beſichtigung des Grundſtücks kann vach 2. In unſer Firmenregiſter unter Nr. 262 die 
erfolgter Meldung bei dem Mühlenmeiſter Wolff erfolgen. Firma S. Kaminski mit dem Sitze in Pr. Stargard 
Königsberg, den 23. Februar 1887. und als deren Jahaber der Kaufmann Simon Kaminski 
Der Regierunge⸗Präſident. daſelbſt. 
1044 Mit Giltigkeit vom 13. Mä z d. Js. treten Pr. Stargard, den 26. Februar 1887. 


Königliches Amtsgericht 3a. 
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des Kaufmanns Paul Schleſier zu Dirſchau iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderung des 
Eugen Boronow zu Breslau Termin auf den 
1. April 1887, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht anberaumt. 
Düfdau, den 2. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1049 Die Kahnfähre zu Bohnſacker⸗Pfarrdorf ſoll 
vom 1. April d. J. ab anderweit verpachtet werten. 
Hierzu ſteht auf Donnerſtag, den 10. März d. J, 
Vorm. 10 Uhr, in unſerem Amtslofale, Schäferei Nr. 11, 
Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Pachtkedingungen in unferer 
Regiſtratur während der gewöhnlichen Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden können. 

Von den Lieitanten bat jeder eine Kaution von 
30 Mark baar zur [Sicherung ſeines Gebotes ein⸗ 
zuzahlen. 

Danzig, den 28. Februar 1887. 

Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


1050 Die wegen Verſchwendung erfolgte Entmün⸗ 
digung des früheren Eigenthümers Julius Hebel zu 
Abbau Kielau iſt wieder aufgehoben. 
Zoppot, den 28. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1051 Es ſollen pptr. 
15975 kg. altes Gußeiſen in alten Ma ſchinentheilen, 
3488 „ „ Schmiebeeifen, 
39 „ „ Eiſenblech, 
1011 „ alter Stahl, 
75 „ altes Zinksolech, 
167 „ „ Lhagerſchaalenmetall, 
200 „ „ Kupfer, 
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1048 In dem Konkursverfahren Über das Vermögen 


13 kg. alte Bronce, 

50 „Leder⸗Abfälle, 
in dem auf Freitag, den 25. März 1887, Nachmittags 
4 Uhr anberaumten Termin im Wege der Sukmiſſion, 
bei welchem ein münd liches Aufbleten auegeſchloſſen iſt, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchaftsburenu 
zur Einſicht aus und können gegen 1 Mk. Copialien 
bezeg en werten. 

Danzig, den 3. März 1887. 

Königliche Direktion der Munitionsfabrik. 
1052 Zufelge Verfügung vom heutigen Tage ift in 
unſer Prokurenregiſter unter Nr. 25 eingetragen, daß 
der Kaufmann Joſeph Herzog zu Kollenz⸗Mühle als 
Jahaber der unter der Firma Joſeph Herzog beſtehenden 
Handeleniederlaſſung Nr. 178 des Handels reziſters, 
ſeinen Sohn Sigis m und Herzog zu Kollenz⸗Mühle er⸗ 
mächtigt hat, die vorgenannte Firma per procura zu 
zeichnen. 

Pr. Stargard, den 26. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 


1053 Privat- Anzeige. 

Soeben erſchien im Verlage von 
Peter's Buchhandlung (C. Kutschkow, Braunsberg) 
und iſt durch alle Buchhandlungen, ſowie direct durch 


die Verlagshandlung zu beziehen: 
Ebert, Stadt ſecretair a. D 


Baupolizeiorduung 


für die Städte und das platte Land der Regierungs- 
Bezirke Königsberg, Gumbinnen, Danzig und 
Marienwerder. 


10½ Bogen ſtark. Preis 2 Mk. 50 Pf. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zelle 70 Pf. 


Druck von A. Schroth M Danzig. 
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